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Das Grab ist leer

Familiengottesdienst

am 2. Sonntag der Osterzeit (C)

Familienmesse am 22.04.2001

Das Grab ist leer

Eingangslied - Dass du mich einstimmen lässt  D2
Begrüßung
Einleitung
Nur langsam erfassen die Jünger, was ihnen die entsetzten Frauen berichten:

Das Grab ist leer: Jesus lebt! Die Kunde, dass sich sein Leichnam nicht mehr im Grab befindet und die Behauptung der Boten, Jesus sei auferstanden, mindert keineswegs die Angst vor ihrer Umgebung. Sie haben ihre Türen fest verschlossen, als Jesus plötzlich in ihre Mitte kommt. „Friede sei mit euch!“

Einer der Jünger ist an diesem Abend nicht unter ihnen. Sein Sträuben, die ungeheuerliche Behauptung „Jesus lebt“ anzunehmen, ist nur verständlich. Und es bleibt nicht bei der Ablehnung.

Thomas verlangt handgreifliche Beweise im wahrsten Sinn des Wortes. Er will, um seinen Freunden glauben zu können, sicher sein. Nur Berührung der tödlichen Wunden am Leib des Lebendigen verspricht diese Sicherheit. Acht Tage später steht Jesus wieder unter ihnen und fordert Thomas auf, seine Finger in die Nagelwunden und seine Hand in die offene Wunde seiner Seite zu legen. Was den Tod herbeigeführt hat, wird jetzt ein Zeugnis der Auferstehung. Der Beweis des Lebens überwältigt den zweifelnden Jünger: „Mein Herr und mein Gott.“

Bußgedanken
Wir sind manchmal verschlossen und halten uns nur an das, was wir selbst gesehen haben.





Kyrie - gesungen D21

Wir sind oft wie Thomas, der Zweifler, und müssen erst sehen, um glauben zu können.

Kyrie

Wie wenig Vertrauen haben wir zu dem, was uns andere sagen, was sie uns versprechen.

Kyrie

Lesung
Apg 5, 12 – 16 / Offb 1, 9-11a.12-13.17-19

Zwischengesang - Vater, ich will dich preisen D 46   

Evangelium
Joh 20, 19 - 31

Geschichte
Lieber Vater, wir glauben an dich (Geschichte des Knud Buge)



Olaf Sörmund



http://www.carstenroeger.de/christmette.htm (unter: Predigt) 

Fürbitten

Auf die Fürbitten antworten wir mit: Herr, lass uns auf dich vertrauen 

Herr Jesus Christus, du bist heute und immer in unserer Mitte wie bei den Jüngern, deshalb bitten wir dich:

1. Unser Herz ist oftmals voller Angst und Mutlosigkeit. Schenke uns Zuversicht und Hoffnung.
Herr, lass uns auf dich vertrauen

2. Misstrauen herrscht unter den Völkern. Erinnere die Mächtigen an ihre Verpflichtung zu Frieden und Gerechtigkeit.
Herr, lass uns auf dich vertrauen

3. Gib uns Kraft und Mut, auch in Zeiten des Zweifels und der Fragen an dich zu glauben.
Herr, lass uns auf dich vertrauen

4. Wir bitten für unsere Erstkommunikanten und Firmlinge, dass sie immer aufs Neue erfahren dürfen, dass Jesus ihr Freund und Begleiter ist.
Herr, lass uns auf dich vertrauen

Gabenlied - Danken und teilen D 67

Sanktus – Heilig bist du unser Herr D 78

Vater unser - gesungen- Kinder um den Altar

Friedenslied - Hevenu shalom alechem D 191

Kommunion - Wenn das Brot das wir teilen D 231

Schlusslied - Ich will dich segnen D 103

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Thüringen, Familienmesseteam
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